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Wenn Gott spricht... 

Als eines Kennzeichen der Gemeinde der Übrigen in der Endzeit wird in der Bibel folgendes gesagt (Offb 12:17): 

Sie halten an den Geboten Gottes fest und

sie haben das „Zeugnis Jesu Christi“.

Die Frage stellt sich dabei unweigerlich, was das „Zeugnis Jesu Christi“ ist. 

In Offb 19:10 finden wir die Erklärung. 
Vom Anfang ihrer Geschichte an haben Siebenten-Tags-Adventisten geglaubt, dass durch  die „Gabe der Prophetie“  inspirierte Menschen die Heilige Schrift geschrieben haben (2 Petr 1:19-21; 2 Tim 3:16). 

Die Bibel spricht deutlich davon, dass Gott zu jeder Zeit Propheten erwählt hat, um mit den Menschen in Kontakt zu treten und ihnen Botschaften mitzuteilen. Besonders dann gab es im Volk Gottes Propheten wenn ein großes Ereignis, wie z.B. die Sintflut (Noah, Henoch), der Auszug aus Ägypten (Mose, Aaron, Mirjam), die Gefangenschaft in Babylon (Jesaja, Jeremia, Amos) oder auch das öffentliche Auftreten Jesu Christi (Johannes der Täufer) bevorstand. Sie warnten und ermahnten die Menschen, gaben Botschaften für die Zukunft und versuchten das Volk wieder zu Gott zu führen. In Amos 3:7 können wir lesen:

„Denn der Herr, HERR, tut nichts, es sei denn, dass er sein Geheimnis seinen Knechten, den Propheten, enthüllt hat.“

In 2 Chr. 20:20 sagt Gott:

„Glaubt an den HERRN, euren Gott, dann werdet ihr bestehen! Glaubt seinen Propheten, dann wird es euch gelingen!“
Und auch im Neuen Testament heißt es:

„Weissagungen verachtet nicht, prüft alles, das Gute haltet fest!“




          1 Thess 5:20.21
Wenn das stimmt können wir sicher davon ausgehen, dass Gott auch am Ende der Weltgeschichte noch einmal durch die prophetische Rede sprechen wird. Das beschlossene Gericht Gottes wird nicht ohne dringliche Warnungen und Rufe zur Umkehr über den Planeten Erde hereinbrechen.

1. Wo finden wir die Gabe der Prophetie im Alten Testament?

a) Es gab eine Zeit, in der Gott mit den Menschen direkt redete: 1 Mose 1:27-30 (2:15-17; 4:6-16)
b) Die Sünde unterbrach aber immer mehr die ursprüngliche,
direkte  Kommunikation zwischen Gott und dem Menschen: Jes 59:2

c) Gott war daher gezwungen, eine neue, indirekte Methode der Kommunikation mit dem Menschen zu finden. Die Methode, die Gott wählte, waren  menschliche Sprachrohre, die „Propheten“ genannt werden. Sie sprachen durch den Heiligen Geist geführt im Namen Gottes zu den Menschen und schrieben die Worte Gottes auch nieder: 4 Mose 12:6; 2 Petr 1:19-21  (2 Mose 4:15. 16; 7:1.2; Am 3:7)
d) Die Gabe der Prophetie war Gottes bevorzugte Methode, um sein Volk in der Zeit des Alten Testaments zu unterweisen, zu ermahnen und zu führen. Er erwählte z.B. Jesaja, Jeremia, Amos, Zefanja, Daniel, Hosea, Obadja, Jona, Nahum, Sacharja und Maleachi als Propheten. Sie alle schrieben Bücher, die wir heute in der Bibel finden: Hebr 1:1; Hos 12:10
2. Wo finden wir die Gabe der Prophetie im Neuen Testament?

a) Auch in der Zeit nach Jesu Himmelfahrt gibt es die Gabe der Prophetie in der christlichen Gemeinde: 1 Kor 14:1; Apg 13:1 (11:27.28; 21:9-11; 1 Kor 12:10; Eph 4:8-11; Offb 1:1.2)
b) Die ganze Bibel ist daher das Ergebnis der Gabe der Prophetie: 2 Petr 1:19-21

c) Alle Propheten verhießen den kommenden Messias, der mit Jesus schließlich erschien. Der Geist Christi war in ihnen und sie zeugten hunderte Jahre vorher von ihm: 1 Petr 1:10.11 (5 Mo 18:15-19; Offb 19:10; Hebr 1:1.2)

d) Die Bibel sagt, dass Gott die Gabe der Weissagung in seiner Gemeinde bis zum Ende der Zeit „eingesetzt“ oder dauernd eingerichtet hat: 1 Kor 12:27.28; 13:8-13 (Eph 4:8-11; 1 Kor 1:6.7)

e) Wenn Gott daher seine treuen Kinder in diesen letzten Tagen unter eine besondere Führung stellen wollte, dürfen wir erwarten, dass er immer noch seine bevorzugte Methode anwenden wird: Hebr 13:8 (Spr 29:18)

3. Gibt es biblische Propheten, die kein Buch geschrieben haben oder aber deren Bücher nicht in den biblischen Kanon aufgenommen wurden?
Ja, sehr viele finden wir namentlich in der Bibel erwähnt:

a) Nichtkanonische Propheten, die Bücher geschrieben haben:


1. Ahias (2 Chr 9:29)


2. Gad (1 Chr 29:29)


3. Iddo (2 Chr 13:22)


4. Nathan (2 Chr 9:29)


5. Schemaja (2 Chr 12:15)

b) Propheten, von denen nicht berichtet wird, dass sie etwas niedergeschrieben haben:

1. Elia und Elisa (1 Kön 17-21; 2 Kön 1-3; 9.10)


2. Hulda (2 Kön 22:14; 2 Chr 34:22)


3. Mirjam (2 Mose 15:20)


4. Debora (Ri 4:4)


5. die Frau Jesajas (Jes 8:3)


6. Hanna (Lk 2:36)


7. Agabus (Apg 21:10)


8. Johannes der Täufer (Mt 11:9-11)

9. die vier Töchter des Philippus (Apg 21:9)

Außerdem können wir mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit davon ausgehen, dass es Paulusbriefe gab, die nicht in den neutestamentlichen Kanon aufgenommen wurden. Die Gründe dafür können verschieden sein. Einmal können sie ganz einfach verloren gegangen sein, oder aber ihr Inhalt ähnelte den Briefen im Kanon so stark, dass man auf eine Aufnahme verzichtet hat.
Hinweise auf diese Schriftstücke finden wir in den Briefen des Paulus selbst: 1 Kor 5:9-11; Kol 4:16

Fände man diese Briefe heute und könnte ihre Echtheit bestätigen, würden sie nicht mehr in den biblischen Kanon aufgenommen. Jedoch hätten sie für die christliche Gemeinde verbindlichen und autoritativen Charakter.
4. Gibt es Prophetie in der heutigen Zeit? 

Die Kirche der Siebenten-Tags-Adventis-ten hat einen ganz besonderen Bezug zu dieser geistlichen Gabe. Sie sind davon überzeugt, dass eine Frau namens Ellen Gould White, eine Mitgründerin der Kirche, mit der Gabe der Prophetie ausgerüstet war. Dies ist ein enormer Anspruch, den es genauestens zu überprüfen gilt. Wenn dies unwahr ist, brauchen wir uns mit ihren Büchern und Schriften nicht weiter zu beschäftigen. Sie sind dann höchstens gute christlich-erbauliche Literatur neben all den anderen christlichen Büchern. Ist dies jedoch wahr, so haben wir mit ihren vielen Schriften einen enormen und unschätzbar kostbaren Schatz, den es zu beachten gilt. 

a) Biblische Prophetie erklärt, dass Gott auch nach der Kanonbildung (nach der Zusammenstellung der Bücher und Briefe für das Neue Testament) sprechen wird, und dass er wieder die Gabe der Prophetie in der Gemeinde der Übrigen benutzen wird: Offb 12:17; 19:10; 22:8.9; Apg 2:17-21; Joel 3:1-4
b) Die Kanonbildung ist ein geschichtlicher Akt, der im 3. Jh. n. Chr. abgeschlossen war. Die Bibel lag damals in der heutigen Form vor. Aber keine Kirche oder Gemeinschaft könnte – selbst wenn sie es wünschte – das Aufkommen späterer Propheten ausschließen. Gott allein entscheidet, welche Menschen seine Propheten sein dürfen.
c) Für Siebenten-Tags-Adventisten ist die Bibel die einzige und unfehlbare Richtschnur ihres Glaubens und Handelns! Sie wissen sich ohne Kompromisse dem reformatorischen „sola scriptura“ („Allein die Schrift“) verpflichtet.
d) Da die Bibel auch für die neutestamentliche Christengemeinde die Gabe der Prophetie voraussagt, erkennen Siebenten-Tags-Adventisten (gerade deshalb) im Schrifttum von Ellen G. White ein Beispiel dieser biblischen Gabe für die letzten Tage.
e) Ellen G. Whites Leben und Werk stimmen genau mit den biblischen Testpunkten eines echten Propheten überein: 1 Thess 5:19-21 (Jes 8:20; Mt 7:20; Jer 28:9; 5 Mo 18:21.22; 1 Jo 4:2)

f) Adventisten haben keinerlei abergläubische Ansichten über die Person oder über Erinnerungsstücke von Ellen G. White, sondern schätzen vielmehr die Gabe göttlichen Rates, der in ihrem Schrifttum zu finden ist.

g) Die Bücher, Briefe und Zeitungsartikel von Ellen White stehen nicht über, unter oder neben der Bibel. Ihre Gedanken und Auslegungen finden sich vielmehr ausnahmslos in der Bibel. Die war und ist der Prüfstein für jeden Propheten zu allen Zeiten.

5. Prüfsteine für einen echten Propheten
a) Die Aufgabe eines echten Propheten ist es nicht nur die Zukunft vorauszusagen, sondern auch das Volk Gottes zu führen: Hos 12:13.14
b) Ein echter Prophet ruft zur Umkehr von sündigen Wegen auf: Jes 31:6
Falsche Propheten

a) Falsche Propheten sagen, was die Menschen hören wollen, und nicht was sie hören sollen: Jer 6:14 (Hes 13:16; 2 Tim 4:2-4)

b) Sie sind an persönlichem Gewinn interessiert: Mi 3:11 (1 Tim 6:5; Tit 1:5)

c) Das persönliche Leben des Propheten verführt die Menschen zu lasterhaftem Leben: Jes 28:7 (Jer 23:14.32)

d) Sie verkünden Dinge, die vom Wort Gottes wegführen, auch wenn die Zeichen eintreffen: 5 Mose 13:1-5; 18:20
Echte Propheten

a) Man erkennt sie an ihren guten Früchten: Mt 7:15-20

b) Sie dürfen nichts verkündigen, was dem bereits offenbarten Wort Gottes widerspricht: Jes 8:20 (Rö 12:7; 1 Kor 14:32; Gal 1:8.9)

c) Das Gesagte muss eintreffen: Jer 28:9 (Jer 18:7-10; 5 Mo 13:1-5). Es gibt aber auch konditionelle Prophetie, d.h., an Bedingungen geknüpfte Vorhersagen: Jona 3:10 (Jes 2:2-5)

d) Sie müssen bekennen, dass Jesus wahrer Mensch wurde, also ins Fleisch gekommen ist: 1 Joh 4:1-3

e) Er wiegt die Gemeinde nicht in einen Schlaf, sondern ruft zur Buße auf: Jer 13:16-22

f) Er muss in der Linie der biblischen Propheten stehen: 5 Mose 18:15

Wer an einem dieser Punkt fehlt, ist ein falscher Prophet. 

Jeder ist eingeladen und gebeten, Ellen White kennen zu lernen und zu überprüfen, ob ihr Anspruch, eine Botin Gottes gewesen zu sein, ein Fundament hat, das trägt. Dies funktioniert am besten, in dem man mehrere ihrer Bücher liest und sie mit der Bibel vergleicht. Besteht sie den Test am Maßstab der Bibel, so sind ihre Schriften ernst zu nehmen und als Hilfe und Geschenk Gottes
zu
achten.
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Im Sommer 1844 wurde sie aus der Methodistenkirche in Portland wegen adventistischer Auffassungen ausgeschlossen.

Heiratete James White am 30. August 1846.

Erste Vision Dezember 1844 (siehe „Frühe Schriften„, S. 12-22).

Vier Jungen wurden James und Ellen White geboren, 2 davon starben früh.


Vision über Gesundheitsreform gegeben am 6. Juni 1863.

Fing mit Sabbatheiligung im Herbst 1846 bald nach der Heirat an.

Anweisung für Verlagsarbeit im November 1848.

Erste Ausgabe von „Present Truth„ [Gegenwärtige Wahrheit] Juli 1849.

James White, ihr Mann, starb am 6. August 1881.

Sie arbeitete 2 Jahre lang in Europa, von Sommer 1885 bis Herbst 1887.

Außerdem arbeitete sie aktiv an der Pionierarbeit in Australien von 1892 bis 1900 mit.

Am 13. Februar 1915 fiel sie in ihrem Haus in St. Helena und brach sich das Bein.

Am 16. Juli 1915 starb sie.

Trauerfeier Sabbat, 24. Juli 1915, Battle Creek. Sie liegt dort auf dem Oak Hill Friedhof begraben.

Wichtigste literarische Werke: 55 Titel. Sie schrieb ca. 2.000 Artikel für den „Review„, 2.000 Botschaften in den „Signs„ und 500 Artikel für andere Veröffentlichungen.
Interessante Tatsachen über Ellen White 





Geboren in Gorham, USA, am 26. November 1827.


Sie hatte eine Zwillingsschwester, die nie Adventistin wurde: Elisabeth.


Eltern: Robert und Eunice Harmon, am Anfang Glieder der Methodistischen Episko-palkirche. Es gab acht Kinder in der Familie.


Sie bekehrte sich auf einer methodistischen Zeltversammlung im März 1840.


Getauft wurde sie mit 13 Jahren in Portland, Maine, durch einen Methodistenprediger.
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